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INTRO
Trouvaillen aus
Politik und Wirtschaft

Geheimfavorit
für den Bundesrat
Das Rennen um die Nachfolge von Bundesrat
Alain Berset geht in die heisse Phase. Wer
wird im Dezember gewählt - Beat Jans? Daniel
Jositsch? Jon Pult?

Erstaunlich ist, dass ein anderer Name bisher
nicht zu den Favoriten gezählt wird: Daniel
Koch. Erstaunlich deshalb, weil er als einziger
schon lange den expliziten Support der
sozialdemokratischen Parteileitung geniesst. Am
20. März 2020 schrieb SP-Co-Präsident Cédric
Wermuth auf Twitter:

Ein Ausnahmehistoriker
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U«Eine eigenständige Stimme, die

langfristig gehört wird», so würdigt der

Verein für wirtschaftshistorische
Studien sein langjähriges Vorstandsmitglied

Joseph Jung. Der 68jährige Historiker publizierte zahlreiche Bücher

und Beiträge zur Wirtschafts- und Kulturgeschichte der Schweiz, die - im
Unterschied zum Werk anderer zeitgenössischer Geschichtswissenschafter -
ein breites Publikum fanden. Besonders intensiv setzte er sich mit dem

Schaffen von Alfred Escher und der Geschichte von Lydia Welti-Escher

auseinander, aber auch mit der Historie der Schweizerischen Kreditanstalt/
Credit Suisse oder der Figur von General Dufour.

Mit der von Lukas Gschwend, Gerhard Schwarz und Clemens Fässler

herausgegebenen Sonderpublikation «Spirit of '48» ehrt der Verein für
wirtschaftshistorische Studien Joseph Jung und beleuchtet sein Wirken aus

verschiedensten Perspektiven. Bemerkenswert ist die diverse Prominenz, die

für die Ehrengabe Essays bzw. Grussworte verfasst hat, darunter Walter B.

Kielholz, Urs Altermatt, Alexandre Fasel, Doris Leuthard und Markus Somm.

Ein interessanter und lehrreicher Sammelband, ein umfassender Überblick
über Jungs Werke, seine Forschung und seine besondere Gabe, historische

Ereignisse anschaulich und lebendig zu vermitteln, (ss)

' Cédric Wermuth (er/ihm)

Lieber Herr Koch, lassen Sie uns doch nach ihrer Pensionierung ihre

Telefonnummer da. Wir müssen im Dezember 2023 den Bundesrat neu
wählen, vielleicht hätten wir da einen Job für Sie frei. Danke schon jetzt
für alles. <: 3AG OF T i ü SP

Möglich, dass die Begeisterung für restriktive
Lockdowns und die kritiklose Huldigung der

Behörden, die in der Anfangsphase der Pandémie

en vogue waren, inzwischen auch bei der
SP nicht mehr so hoch im Kurs stehen. Trotzdem

könnte sich «Mister Corona» gute Chancen
ausrechnen. Ein würdiger Nachfolger für Berset

wäre er allemal: kaum Erfahrung in der
Privatwirtschaft, routiniert bei staatlichen Eingriffen,
gewandt im Umgang mit Medien - und auch
die Frisur passt. (lz)

PRAXIS a
DER UJ

de* polnischen
I Alltags

Baschi Dürr: Praxis der
Freiheit. Basel: NZZ Libra,
2023.

Wegleitung für die Freiheit
à la Baschi Dürr
Ist James Bond noch ein zeitgerechter Held? Wieso

ist auf der neuen 100-Franken-Note der Schweizerischen

Nationalbank kein Kopf mehr abgebildet?
Waren die Coronamassnahmen des Bundes aus
liberaler Sicht richtig? Wieso mischt sich der Staat so

gerne in privatrechtliche Verträge ein? Wo
herrschen Widersprüche zwischen liberalen Ideen und
der Realpolitik? Mit genau solchen Fragen beschäftigt

sich Baschi Dürr. Als ehemaliger Regierungsrat
des Kantons Basel-Stadt kommentiert er den politischen

Alltag aus einer liberalen Warte.

Seine kurzen und treffenden Gedanken hält er in
der Publikation «Praxis der Freiheit» fest. Darin
sind alle Texte und Kolumnen («Freie Sicht») zu

finden, die zwischen 2018 und 2023 im «Schweizer

Monat» erschienen sind. Die Sammlung seiner

Beiträge ist deshalb auch so interessant, weil sie

einen wunderbaren Überblick über die Debatten
und Entwicklungen auf der gesellschaftlichen und
der politischen Ebene bietet, mit Schwerpunkt
Schweiz, aber durchaus auch offen für das

internationale Geschehen. Mit einer gewissen Souplesse

geschrieben und sachkundig und scharfsinnig
analysiert, (ss)
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